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Dieses Buch wird unseren Großeltern und


den Großeltern unserer Kinder gewidmet.


Gott gebe Ihnen Gesundheit und langes


Leben!




Meine Großmutter Sonja


Hallo! Ich heiße Jaroslawna. Meine Freunde nennen mich Jara, meine Eltern und die Großmutter nennen mich Jarotschka. Eigentlich, seitdem Oma mit uns wohnt, nennt sie mich „Mein Sonnenschein“ oder „Mein Mädchen“. Sie vergisst alles, meinen Namen auch. Und schuld daran ist ihre Krankheit, der Arzt sagt „Alzheimer“ dazu. Von den anderen Erwachsenen habe ich das Wort „Demenz“ gehört. Aber ich erzähle dir erst, wie die Oma zu uns kam.


Früher lebte meine Großmutter im Dorf in einem kleinen Häuschen. Ich liebte es, sie zu besuchen. In den Ferien durfte ich sogar für einige Tage bei ihr bleiben. Das war toll! Gerne kletterte ich auf ihren Apfelbaum und aß dort die aromatischen Äpfelchen. Auf dem Kirschbaum versuchte ich, die Nachbarskinder mit den Kernen zutreffen und sie mich. Und ihre Pfannkuchen waren ja ein echter Genuss! Jetzt aber backt sie keine Pfannkuchen mehr und kann nicht mehr im Dorf alleine leben…


Meine Eltern merkten, dass Oma immer mehr Sachen vergaß. Zum Beispiel vergaß sie von unserem Besuch, obwohl wir einen Tag davor mit ihr telefonierten und ihr Bescheid sagten. Sie vergaß das, was wir ihr erzählten, unsere Geburtstage, in welcher Klasse ich bin, wie die Stadt heißt, wo wir wohnen… Ständig vergaß sie, was sie machen wollte.


Wenn sie ging um den Tee für uns zu kochen, kam sie in die Küche und wusste nicht mehr, was sie eigentlich wollte. Also nahm sie die Zeitung vom Tisch und kam zu uns in das Wohnzimmer zurück. Umsonst warteten wir auf den Tee, meine Großmutter vergaß ihn schon.
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Später vergaß meine Oma das Licht auszuschalten oder den Topf auf dem Herd. Und einmal stellte sie eine Plastikschüssel auf den Herd und wollte darin eine Suppe kochen. Stell dir vor, wie es stank in der Küche! Und sie merkte es nicht einmal! Sie öffnete die Fenster und ging raus an die frische Luft. Gut, dass die Nachbarin zu Hause war. Sie sah den Rauch, kam und nahm die Schüssel vom Herd runter. Diese Nachbarin rief dann bei uns an und erzählte alles. Die Mama fuhr gleich hin und brachte die Großmutter zu uns. „Sie darf nicht mehr alleine bleiben“ sagte Mama, „sie wird jetzt mit uns leben“.
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